
Von DIETER LINDEMANN

Gingst. Fast 100 Aussteller mit
ca. 1000 Tieren zeigten am Wo-
chenende in Gingst in der Landes-
offenen Kreisrassegeflügel und
Rassekaninchen Herbstausstel-
lung ihre Zuchterfolge und boten
gleichzeitig Geflügel und Kanin-
chen zum Verkauf an. Organi-
siert wurde diese Jubiläums-
schau durch den Kleintierzucht-
verein (KTZV) M 36 Gingst e.V.,
der gleichzeitig sein 50jähriges
Bestehen feiert.

„Wir haben keine Mühen ge-
scheut, um in unserem Jubiläums-
jahr eine würdige Ausstellung
vorzubereiten. Heute haben wir
62 Mitglieder, davon 9 Frauen
und 10 Jugendliche, im Alter von
11 bis 75 Jahren, die sich nicht
nur bei der Ausstellung engagier-
ten. Ich würde mich freuen, wenn
mehr Jugendliche Interesses für
unseren Verein finden“, meinte
der Stellvertretende Vorsitzende
und Ausstellungsleiter Detlef An-
dreas.

Unter den Züchtern ist auch
der Jeromê Appelbohm aus
Gingst. Seit drei Jahren ist der
Junge im Verein. Es ist seine
2. Ausstellung mit seinen Rasse-
kaninchen „Havanna“. „Es

macht mir Spaß, die Kaninchen
zu pflegen. Im letzten Jahr habe
ich bereits einen Pokal erhalten“,
meinte der 11-Jährige stolz.

Marie Puchert (15) aus Gingst,
seit 5 Jahren im Verein, züchtet
Zwerghühner „Zwerg-Cochin“
und „Sächsische Schildtauben“.
In der elterlichen Wohnung in
Gingst wurde ein Pokalzimmer
eingerichtet, in dem über 100 Po-
kale von den Deutschen-, Lan-
des- und Kreismeisterschaften
stehen, die sie, ihre Schwester
Jeannie und die Eltern Ina und
Manfred errungen haben.

Der Gingster Horst Beyer ist
mit seinen 75 Jahren der älteste
Züchter im Verein: „Seit 1967 bin
ich Mitglied und der Zucht von
Kaninchen der Rasse ’Alaska’
treu geblieben. Als ich sie damals
gesehen habe, war Liebe auf
dem 1. Blick. Ich habe 20 Häsin-
nen und Rammler sowie 20 Jung-
tiere. Aktive Unterstützung be-
komme ich durch meine Gattin
Marie-Anne, die auch langjähri-
ges Vereinsmitglied ist.“

„Ohne unsere Frauen geht
nichts“, meinte Detlef Andreas
und so besteht seit 1963 im Ver-
ein ein Aktiv von 10 Frauen, die
sich einmal im Monat treffen. Oh-
ne sie wären eine Vereinsarbeit
und besonders die Ausstellungen
undenkbar. Vielseitige Aufga-
ben werden erledigt, sie reichen
von den Vorbereitungen der Aus-
stellungen bis zum Reinigen des
Spatenheimes.

Was wäre eine Ausstellung oh-
ne eine Wertung der Zuchterfol-
ge und so wurden durch Preisrich-
ter die Tiere der Schau kritisch
unter der Lupe genommen. 23
Züchter freuten sich über Note
„vorzüglich“. Bis Sonntag 12 Uhr
besuchten fast 900 interessierte
Gäste diese Veranstaltung.  D. L.

Kap Arkona. Nach vielen Wochen
der Arbeit im Rügener Inselnor-
den hat Nils Peters seine Sachen
gepackt. Vorerst wird der
Schmuck- und Edelsteindesigner,
der seit fünf Jahren im Offenen
Atelier im Peilturm arbeitet, dem
Kap Arkona den Rücken kehren.
Bis Februar kommenden Jahres ist
der 41-Jährige in Deutschland und
Österreich unterwegs, um den
Schmuck, der auf Deutschlands
größter Insel entstanden ist, auf
zahlreichen Ausstellungen zu prä-
sentieren. Damit ist der Künstler
zum wiederholten Mal als Bot-
schafter für das Ostseeeiland un-
terwegs, denn viele werden durch
den Schmuck von Nils Peters auf
die Insel aufmerksam.

Es sind die intensiven Begeg-
nungen im Turm, die den Künstler
jedes Jahr aufs Neue motivieren.
Eines ist auch nach fünf Jahren

noch klar: Einen besseren Ort für
das Kreieren außergewöhnlicher
Schmuckstücke kann es auf Rü-
gen wohl kaum geben. „Schmuck-
traumreise 2009“ heißt die aktuel-
le Kollektion, für die seit Frühjahr
dieses Jahres knapp 500 neue
Schmuckstücke entstanden sind.
„Nach wie vor arbeite ich mit Gold
und Silber, Bern- und Edelsteinen,
Fossilien und Feuersteinen. Die In-
spiration für neue Schmuckstücke
kommt hier, 35 Meter über der Ost-
see, von ganz allein“, gerät Nils Pe-
ters noch immer ins Schwärmen.
Klingender und duftender
Schmuck sind nur zwei von vielen
neuen Ideen, die in den vergange-
nen Wochen am Arbeitsplatz in luf-
tigen Höhen umgesetzt wurden.

„Schmucktraumreise Rügen“,
„Schmucktraumreise Neusee-
land“, „Schmucktraumreise Gala-
xie“ – die Liste außergewöhnli-
cher Schmuckpräsentationen ist
lang. Sie zeigen zugleich, dass
sich Nils Peters auch auf Reisen in
ferne Länder inspirieren lässt. Das
Leben und Arbeiten mit Naturvöl-
kern in abgeschiedenen Winkeln
der Erde war und ist Ansinnen sei-
nes Schaffens.

Für das kommende Jahr hat sich
der Künstler viel vorgenommen.
Neben der Marke „Sonnen-
schmuck“, die sich Nils Peters in-
zwischen hat schützen lassen, sol-
len Schmuckstücke hinzukom-
men, die nachts gefertigt werden.

„Mondschmuck“ oder „Sternen-
schmuck“ könnte diese neue Mar-
ke eines Tages heißen. Außerdem
soll der Peilturm am Slawischen
Burgwall komplett neu gestaltet
werden und künftig als Schmuck-
turm strahlen. Auch die in diesem

Jahr begonnene Zusammenarbeit
mit anderen Schmuckkünstlern so-
wie die Förderung junger Künstler
sollen 2010 fortgeführt werden.
„In den vergangenen Wochen ha-
ben sechs Praktikanten im Peil-
turm gearbeitet. Im nächsten Jahr
wird der Tisch unter der Glaskup-
pel umgestaltet. Anschließend
wird es vier Arbeitsplätze geben,
so dass mehrere Schmuckkünstler
im Atelier arbeiten können“, wirft
Peters einen Blick voraus.

Putgartens Bürgermeister Ernst
Heinemann, der immer wieder die
sinkende Verweildauer der Gäste
und den damit verbundenen Rück-
gang der Wertschöpfung beklagt,
kommen die Zukunftspläne des
Künstlers gelegen. Die vorgeseh-
ne Entwicklung des Peilturms zu
einem Schmuckturm werden die
anhaltenden Besucherströme
auch in den kommenden Jahren
nicht versiegen lassen. „Jedes
Mal, wenn der Peilturm im Fernse-
hen thematisiert wurde, setzt ein
Anstieg der Besucherzahlen ein“,
weiß auch Dieter Stübe, Mitarbei-
ter der Tourismusgesellschaft Kap
Arkona, aus Erfahrung zu berich-
ten. RICO NESTMANN

Bergen. Die Mitglieder des Ausschusses für
Stadtentwicklung, Bau und Wirtschaft der
Stadt Bergen treffen sich heute um 18 Uhr
im Sitzungssaal des Benedix-Hauses. Sie be-
fassen sich u. a. mit der Gründung der „Ge-
sundheitsakademie Rügen“, der Stadtum-
bausatzung „Bahnhofsquartier“ und der
Haushaltssatzung für das Jahr 2010 der
Stadt Bergen. Weiterhin geht es um Wid-
mungen von verschiedenen öffentlichen
Verkehrsflächen. Hinter verschlossenen Tü-
ren will das Gremium u. a. Grundsatzbe-
schlüsse über den Verkauf der Immobilie
Bahnhofstraße 21 sowie des Mehrzweck-
platzes Granitzblick fassen.

Züchter aus
Gingst zeigten

ihre Besten

Sassnitz. Die Sassnitzer Musikleh-
rerin Corinna Radig war eine der
weit über 1700 Besucher, die mit
Begeisterung das Jubiläumskon-
zert des Jugendblasorchester
(JBO) Sassnitz in der Sport- und
Veranstaltungshalle Dwasieden
miterleben konnte. „Es war eine
große Auswahl des Repertoires
und eine abwechslungsreiches
Konzert,“ lobte sie. Für den Auf-
tritt wurde bereits seit dem Früh-
jahr fleißig geübt, verriet der
11-jährige Klarinettist Nico Morg-
nerziert. „Zweimal in der Woche
jeweils 1,5 Stunden war Probe
und die war nicht leicht.“

Orchesterleiter Ralf Berger be-
grüßte die Besucher und Gäste,
unter ihnen Landrätin Kerstin

Kassner, Bürgermeister Dieter
Holtz und Gäste aus den Partner-
städten Trelleborg und Huai’an.
Das Orchester präsentierte ein an-
spruchvolles Programm von klassi-
schen Werken bis hin zu Sound-
tracks aus Hollywood. Als die
Filmmusiken aus der DDR-Fern-
sehserie „Zur See“ und dem
DEFA-Spielfilm „Hiep up“ durch
Ralf Berger angekündigt wurden
und Karl-Werner Kindermann
den Taktstock in die Hand nahm,
gab es begeisterten Beifall.

Auf einer großen Projektions-
leinwand wurde mit Fotos und
Filmausschnitten die Orchester-
chronik der zurückliegenden 50
Jahre aufgezeigt, u.a. auch Aus-
schnitte aus dem DEFA-Film

„Hiep up“, der 1977 in Sassnitz ge-
dreht und die Titelmusik vom da-
maligen Orchesterleiter Karl-Wer-
ner Kindermann (1977 – 1998) in-
toniert und vom JBO im Film ge-
spielt wurde. Auch der Nach-
wuchs des Orchesters hatte Gele-
genheit, sein musikalisches Kön-
nen unter Beweis zustellen.

Höhepunkt des zweieinhalb-
stündigen Konzerts war es, als die
„Ehemaligen“ aus dem Publikum
mit ihren Instrumenten auf die
Bühne gebeten wurden, um ge-
meinsam zu musizieren.

Neben einem Treffen der „Ehe-
maligen“ am Freitag fand im An-
schluss an das Konzert eine Feier
mit dem Orchester und seinen
Gästen statt. D. L.

Bergen. Ob es sich um den oder
die gleichen Täter handelte, weiß
die Polizei nicht. Die Vorgehens-
weise war jedenfalls immer die
gleiche: Zuerst wurde die Schei-
be des Pkw zerschlagen, dann
die innenliegende Handtasche
entwendet. Vier Mal mussten die
Polizeibeamten wegen dieses De-
likts am Sonnabend und gestern

ausrücken. Immer nachmittags,
wenn es schummrig wurde, schlu-
gen der oder die Täter zu. Das
war der Fall in der Selliner Haupt-
straße sowie auf Parkplätzen in
Sassnitz, Juliusruh und Mukran.

Auf den Inselstraßen blieb es
am Wochenende bis auf ein paar
Wildunfälle, die glimpflich verlie-
fen, ruhig. GEH.
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„Mein Auto, ein Opel
Astra, Baujahr 1998, ist
mein Steckenpferd“,
sagt Jens Lüthke und
sein Bruder Raik fügt hin-
zu: „Mein Bruder kennt
in seiner Freizeit nur
zwei Dinge: entweder
an seinem Auto zu bau-
en oder schlafen!“ Ganz
so schlimm ist es nicht,

denn der 21-jährige Rüganer, der in Dreschvitz
wohnt und Baufachwerker von Beruf ist, hilft
seinen Vater Volker bei der Pferdezucht und
bei der Heuernte. Gern trifft er sich mit Freun-
den, um über Kfz-Technik zu fachsimpeln.

Bergen. Über eine Partnerschaftsvertrag
zwischen der 5. Klasse des Sonderpädagogi-
schen Förderzentrums „Klaus Störtebeker“
und der Stadtvertretung Bergen diskutieren
die Mitglieder des Ausschusses für Sozia-
les, Bildung und Gleichstellung der Stadt
Bergen bei ihrer morgigen Sitzung. Diese
beginnt um 18 Uhr im Nachbarschaftszen-
trum (NBZ), Störtebekerstraße 38. Das NBZ
wird sich das Gremium bei einem Rund-
gang ansehen und sich über dessen Arbeit
informieren. Weitere Themen sind die Haus-
haltssatzung 2010 der Stadt sowie die Ände-
rung der Richtlinie für die Gewährung von
Zuschüssen und die Abstimmung zur Aus-
zeichnung „Tag des Ehrenamtes“.

Stolz zeigt der
jüngste Züchter
Jeromê Appel-
bohm sein Rasse-
kaninchen „Ha-
vanna“. Der stell-
vertretende Vor-
sitzende und
Ausstellungslei-
ter Detlef Andre-
as würde sich
freuen, wenn
mehr junge Leu-
te dieses schöne
Hobby ausüben
würden.

Foto: D.L.

In diesem Jahr hat sich Nils Petersmit dem Opal beschäftigt. Der wurde mit
Gold und Silber sowie Fossilien und Bernsteinen kombiniert. Foto: R. N.

Peilturm soll zum Schmuckturm werden

Jugendblasorchester begeisterte
mit DEFA-Melodien

Garz. „Bewegte Tage im No-
vember 1989“ ist der Titel eines
Projektes, an dem Schüler der
Regionalen Schule mit Zeitzeu-
gen gearbeitet haben. Die Er-
gebnisse werden sie morgen
von 19 Uhr an im Atrium der
Schule präsentieren. Dazu sind
Garzer Einheimische sowie In-
teressierte willkommen.

Haben Sie auch schon manchmal einen klei-
nen Schreck im Nacken? Bald ist Weihnach-
ten, was schenke ich nur meinen Lieben?
Meine Kinder wälzen schon Spielzeugkata-
loge. Jeden Tag kommen sie mit etwas An-
derem, was sie unterm Tannenbaum gelegt
haben möchten. Riesenwünsche. Mein Gro-
ßer zieht dann immer die Augenbrauen
hoch, wenn ich davon anfange, dass mein
Adventskalender aus Papier war und wie
ich mich gefreut habe, wenn ich zum Niko-
laus eine Mandarine im Stiefelchen fand.
Wie selig ich war, wenn das ersehnte Buch
oder ein Paar neue Schuhe wie Goldstaub
auf dem Gabentisch lagen. Und wie viele
Geschenke selbst gebastelt wurden. Heute
gibt es alles in Hülle und Fülle. Das macht
es nicht leichter. Im Gegenteil. Im Konsum-
rausch verliert sich das Persönliche. Darum
werde ich wieder basteln. Mit meinen Lie-
ben für meine Lieben. Ihre Gerit Herold

Beratung zur
Gesundheitsakademie

Diskussion über
Partnerschaft

Das Sassnitzer Jugendblasorchester und die „Ehemaligen“ unter der Leitung von Ralf Berger beim Jubiläums-
konzert in der Sport- und Veranstaltungshalle Dwasieden. Foto: D. L.

Bei vier Pkw Scheiben zerschlagen
und Handtaschen geklaut

Schulprojekt
wird präsentiert

Guten Tag, liebe Leser!

900 Besucher kamen
zur Jubiläumsschau
des Kleintierzucht-
vereins Gingst. 1000
Kaninchen und
Geflügel wurden
gezeigt.

Seit fünf Jahren arbeitet Nils
Peters im Offenen Atelier am
Kap Arkona. Zeit für den
Künstler, einen Rückblick mit
Ausblick zu wagen.
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